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Nichts ist so klein,  
auf rechtem Grunde, 
zur rechten Stunde, 

kann es des Größten Vorbild sein. 
      Herbert Hahn    
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1 Zur Geschichte der Einrichtung 
In den 1990er Jahren schlossen sich interessierte Eltern zusammen und wollten einen Waldorfkindergarten 
in Dachau gründen. Frau Holde Wendt-Zebhauser übernahm die Kinder und betreute diese mit Hilfe der 
Eltern am Obergrashof.  

Durch stetige Nachfrage interessierter Eltern entstand das Anliegen, die kleine Spielgruppe zu einem 
Kindergarten auszubauen. Die Eltern gründeten im Frühjahr 2011 den Verein „Spiel-Raum Obergrashof 
e.V.“ als Träger des Kindergartens. Nach einem Umbau wurde der Kindergarten im November 2011 offiziell 
anerkannt.  

Seit September 2024 ist der Kindergarten in einem Bauwagen beheimatet. Der Naturkindergarten befindet 
sich nach wie vor auf dem Gelände des Obergrashofs – der waldorf- und bauernhofpädagogische Ansatz 
sind seither in den Rahmen des Naturkindergartenkonzepts integriert. In Kapitel 6, pädagogischer 
Schwerpunkt, wird diese Verbindung erläutert. Der Name „Waldorf-Bauernhofkindergarten Obergrashof“ 
wird unverändert weitergeführt. 

2 Einzugsgebiet 
Das hauptsächliche und bevorzugte Einzugsgebiet des Waldorf-Bauernhofkindergartens Obergrashof ist die 
Stadt Dachau. Darüber hinaus können auf Antrag Gastkinder aus dem Landkreis Dachau und dem weiteren 
Umland aufgenommen werden.  

3 Gesetzliche Grundlage 
Wir arbeiten auf der Grundlage des Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz (BayKiBiG). 

4 Rechtsform 
Der Verein „Spiel-Raum Obergrashof e.V.“ ist der Träger unseres Kindergartens. 

 

5 Organisatorische Voraussetzungen 
 
5.1 Örtlichkeit, Räumlichkeiten & Einrichtung 
Der Obergrashof liegt am östlichen Ortsrand von Dachau. Die dort lebenden Familien betreiben eine 
Demeter Gärtnerei und Landwirtschaft. 

Der Kindergarten-Bauwagen befindet sich am Anfang des Geländes des Obergrashofs unweit der 
Schließeimer Straße.  

Der Bauwagen ist an die Wasser- und Stromversorgung der Wohnhäuser am Obergrashof angeschlossen.  
Er ist ausgestattet mit einem kleinen Sanitärbereich mit Toilette und Waschbecken sowie mit einer 
Küchenzeile mit Kühlschrank und Herdplatte. Die Küche ist vom Amt für Lebensmittelsicherheit für das 
pädagogische Kochen mit einer Kleingruppe der Kinder zugelassen. Geheizt wird bei Bedarf über einen 
ordnungsmäßig betriebenen Holzofen.  

Im hinteren Bereich des Wagens befinden sich Tische und Stühle. Hier essen die Kinder, wenn es draußen 
zu nass und kalt ist. Außerdem gibt es einige Felle und Kissen, auf denen sich insbesondere die jüngsten 
Kinder bei Bedarf ausruhen können (hier kann bei Bedarf auch gewickelt werden, das Vorgehen ist im 
Hygieneplan beschrieben). Ansonsten verbringen die Kinder den Kindergartenalltag ausschließlich draußen.  
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Das Außengelände des Kindergartens ist bewusst eher klein gehalten, damit die Gruppe auch ohne feste 
Räumlichkeiten einen engen Zusammenhalt und eine gute Bindung zu den Erzieher*innen hat. Das Gelände 
verfügt über Tische und Bänke, wo die Kinder gemeinsames Essen und Bastelangebote u.ä. durchgeführt 
werden. Neben dem Essenbereich gibt es eine Sitzecke aus Baumstämmen, wo sich die Kinder zum 
Morgen- und Abschiedskreis, zu einer Geschichte und anderen Aktivitäten im Kreis zusammenkommen 
können. Der Essensbereich und die Sitzecke sind von Regen und Sonne durch ein Segeltuch geschützt. 

Im Garten gibt es eine kleine Werkstatt zum Bauen und Konstruieren mit Holzstücken, eine Spielküche aus 
Steinen und Puppengeschirr aus Edelstahl, Beete, in denen die Kinder eigene Blumen und Gemüse anziehen 
und ernten können. Es gibt einen Hügel, der von Wiese, große Haselsträucher und vielen kleinen Wegen 
durchzogen ist – hier finden die Kinder das ganze Jahr über unzählige Spiel- und Rückzugsmöglichkeiten.  

Außerdem unternehmen die Kinder regelmäßig Ausflüge in den benachbarten Privatgarten mit Laufenten 
und Klettermöglichkeiten, auf den Hof, zur Gärtnerei und in den Wald.   

 

5.1.1 Neubauvorhaben 
Auch wenn das pädagogische Waldorf-Bauernhofkonzept hervorragend in einem Naturkindergarten im 
Bauwagen umgesetzt werden kann, ist der Bauwagen und das damit verbundene Konzept nur eine 
vorrübergehende Angelegenheit (mit befristeter Duldung).  
Seit 2011 fehlen dem Obergrashof-Kindergarten geeignete Räumlichkeiten, deshalb brauchen wir ein neues 
Zuhause für den Kindergarten auf dem Gelände. Da es vor Ort keine freien oder passenden Räume gibt, 
müssen wir (neu) bauen – zum einen, um den Kindergartenbetrieb weiterhin gewährleisten zu können, und 
zum anderen, um die Anzahl der Betreuungsplätze erweitern zu können. 
Hierfür wurde bereits ein passender Platz auf dem Gelände des Obergrashofs ausgewählt. Der 
Antragsprozess ist weit fortgeschritten, wir hoffen auf die Bewilligung im Jahre 2025 und einen 
Fertigstellung des Neubaus zum Kindergartenjahr 2025-26. Das neue Kindergarten-Gebäude soll in 
kostengünstiger Holzständerbauweise errichtet werden. Vorgesehen sind zwei größere Räume, Küche und 
ein Toiletten-Bereich sowie ein geräumiger Eingangsbereich, Büro, Lager und ein Technikraum – alles auf 
einer Ebene. 
 

5.2 Gruppengröße 
Derzeit beträgt die Gruppengröße 15 Kinder, inklusive einem Kind mit Integrationsstaus (Einzelintegration) 
und zwei Kindern im Alter von 2 ¾ Jahren. Die geringe Anzahl der Kinder ermöglicht eine individuelle 
Betreuung und Geborgenheit in familiärer Atmosphäre. 

Im Neubau ist eine Gruppengröße von 21 Kindern vorgesehen. 

5.3 Einzelintegration im Kindergarten 
In unserem Naturkindergarten führen wir weiterhin Einzelintegrationen in Absprache mit dem Jugendamt 
Dachau durch. Die Kinder werden sowohl von unseren Erzieher*innen als auch von einem 
heilpädagogischen Fachdienst betreut – individuell auf ihre körperlichen und seelischen Bedürfnisse 
abgestimmt. Laut Betriebserlaubnis können wir zwei Kinder mit Integrationsstaus aufnehmen.  
 
5.4 Pädagogisches Fachpersonal 
Die Kindergartengruppe wird derzeit von der Gruppenleitung (Sozialpädagogin und staatlich anerkannte 
Erzieherin) und zwei weiteren (staatlich anerkannten) Erzieherinnen (eine mit Waldorfausbildung) in 
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Teilzeit sowie einer Praktikantin im Anerkennungsjahr zur Erzieherin betreut. Zusätzlich arbeitet eine päd. 
Ergänzungskraft und Kinderkunsttherapeutin mit unseren Vorschulkindern. Die Einrichtungsleitung (Dipl.-
Pädagogin) führt das Amt in Teilzeit in sehr enger Zusammenarbeit mit der Gruppenleitung durch. Kinder 
mit einem Integrationsstauts werden von einem heilpädagogischen Fachdienst begleitet.  

Zusätzlich arbeiten wir für allgemeine Fragen der Integration und Inklusion mit einer ausgebildeten 
„Entwicklungsbegleiterin für das besondere Kind unserer Zeit“ und weiteren pädagogischen 
Beratungsfachkräften, u.a. aus der Vereinigung der Waldorfkindergärten, zusammen. Sie kommen bei 
Bedarf zu Wahrnehmungs-/ Beobachtungsbesuchen in den Kindergarten. Sie unterstützen unser Team 
fachlich und tragen so zur Qualitätsentwicklung der Einrichtung bei.  

5.5 Unser Netzwerk – Kooperationspartner*innen 
Wir sind Mitglied in der „Vereinigung der Waldorfkindergärten“ und der „Bundesarbeitsgemeinschaft 
Lernort Bauernhof e. V. (BAGLoB)“. Mit beiden stehen wir in einem regelmäßigen Austausch.  
 
5.6 Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung 
Die Qualifizierung und Weiterentwicklung unserer Erzieher*innen ist für uns ein wichtiges 
Qualitätsmerkmal unserer Arbeit. Sie nehmen regelmäßig an Fortbildungsmaßnahmen teil. Aktuell bilden 
wir das gesamte Team in verschiedenen Bereichen der Naturpädagogik fort.  
 
Zur Qualitätsverbesserung finden außerdem wöchentliche Teamsitzungen zusammen mit der 
Einrichtungsleitung statt. Ein Schwerpunkt dabei bilden mit Kinderbeobachtung unter 
waldorfpädagogischen Gesichtspunkten.  
Einmal im Jahr findet für jedes Kind ein ausführliches Entwicklungsgespräch mit den 
Eltern/Erziehungsberechtigten statt. Hier werden die Beobachtungsbögen PERiK und Seldak 
Sprachbeobachtungsbögen besprochen sowie die Erkenntnisse, die aus dem waldorfpädagogischen 
Beobachtungsinstrument TRIALOG der alltagsintegrierten Bildungsdokumentation für Kinder von 1-6 Jahren 
hervorgegangen sind. Ziel dieser Fragebögen ist eine ganzheitliche Sicht auf die Entwicklung des Kindes.  
 
Jährlich wird eine schriftliche Elternbefragung, die im Auftrag des Vorstands von der Elternvertretung 
durchgeführt und ausgewertet wird. Die Ergebnisse werden sowohl mit den Erzieher*innen als auch mit 
der Elternschaft diskutiert und die Verbesserungsvorschläge werden je nach Dringlichkeit und Machbarkeit 
umgesetzt. 
 
Von unserer Fachberatung der Vereinigung der Waldorfkindergärten lassen uns regelmäßig beraten. 

 
5.7 Öffnungszeiten & Gebühren 
Geöffnet hat der Kindergarten täglich von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr. Bringzeit ist immer von 7.30 Uhr bis 8.10 
Uhr. 

Folgende Buchungszeiten können gebucht werden: 

Bringzeit Einheitlich zwischen 7:30 und 8:10 Uhr 

Abholzeit 12:00 Uhr 13:00 Uhr 14:00 Uhr 

Buchungszeit in Stunden > 4 – 5 > 5 – 6 > 6 – 7 
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Buchungskategorie*  A B C 

Elternbeitrag (Zahlbetrag**) monatlich: 

für das erste Kind im Kindergarten 270 € (170 €) 280 € (180 €) 290 € (190 €) 

für jedes weitere Kind im Kindergarten 
(Zahlbetrag) 260 € (140 €) 270 € (170 €) 280 € (180 €) 

* Anmerkungen zu den Buchungskategorien: 

A)  Diese Kategorie soll nur in Ausnahmefällen nach Rücksprache mit der Kindergartenleitung gebucht werden. 

B)  Abholung vor dem Mittagessen 

C) Abholung nach dem Mittagessen 

** Nach Abzug des Elternbeitragszuschusses des Freistaats Bayern 

Für das Mittagessen und die Getränke beim Mittagessen werden keine Gebühren erhoben, da das Essen 
von den Eltern selbst eingekauft und zubereitet wird. Wir erheben eine Aufnahmegebühr in Höhe eines 
monatlichen Kindergartenbeitrags, die am Ende der Kindergartenzeit zurück erstattet wird (Verrechnung im 
letzten Kindergartenmonat). Stand: 01.10.2024. 

 

6 Pädagogische Schwerpunkte – Pädagogisches Konzept 
 
6.1 Waldorfpädagogik  
Die Waldorfpädagogik baut auf dem Menschenbild Rudolf Steiners auf. Jedem Menschen, auch dem Kinde, 
steht uneingeschränkte Wertschätzung und Achtung zu. Die Aufgabe der Erziehung ist es, jedes Kind in 
Ehrfurcht aufzunehmen und ihm aktiv bei der Entfaltung seiner Persönlichkeit und Entwicklung seiner 
Fähigkeiten auf körperlicher, seelischer und geistiger Ebene, zu helfen. In den ersten sieben Lebensjahren 
ist das Lernen des Kindes vor allem durch die angeborene Fähigkeit der Nachahmung geprägt, deshalb ist 
das Erleben von Bezugspersonen wichtig, die in liebevoller Achtsamkeit und Führung das Kind erziehen, 
denen das Kind gerne folgt. Die Erzieher*innen leben die unbedingte Akzeptanz der individuellen und 
altersbedingten Möglichkeiten eines jeden Kindes vor. Sie schaffen eine Umgebung („Hülle“), die dem Kind 
Sicherheit und Geborgenheit bietet. Diese soll das Kind festigen und es tatkräftig und willensstark für das 
Leben machen. 

6.1.1 Vorbild und Nachahmung 
Das Prinzip des Lernens der Kinder im ersten Jahrsiebt wird bestimmt durch Nachahmung und wiederholtes 
Tun. Das Kind lernt also durch das Beobachten und das eigene Tun. Kinder sind überaus genaue 
Beobachter*innen, die ungehemmt und oftmals ungefiltert Menschen und Geschehnisse nachahmen. 
Darum müssen wir als Erwachsene uns bewusst machen, wie wir dem Kind gegenüber treten und 
Tätigkeiten ausführen. Erledigen wir eine Arbeit zwar genau, aber lustlos, nimmt dies das Kind wahr und in 
ihm entsteht unbewusst die Haltung, dass diese Tätigkeit wenig Freude bereitet oder nicht so wichtig ist. 
Um dem Kind eine sinnvolle Anregung für Spiel und Lernen zu bieten, sind wir im Kindergarten immer tätig. 
Jede Tätigkeit wird in Ruhe und Freude ausgeführt. Dadurch vermitteln wir, dass jede Arbeit gut und 
wichtig ist. Nicht nur unsere Tätigkeiten sind Vorbild für die Kinder, sondern wir als ganze Persönlichkeiten. 
Jedes unserer Worte will wohl überlegt sein, denn das Kind nimmt nicht nur das Ausgesprochene wahr, 
sondern auch das Gedachte oder Gefühlte. Darum müssen wir uns immer wieder bewusst machen, wie wir 
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den Kindern gegenüber treten. Wir wollen als Vorbild den Kindern eine ruhige, ausgeglichene und heitere 
Atmosphäre schaffen. 

6.1.2 Beziehung zur Natur 
Durch unsere vorbildliche Haltung der Umwelt gegenüber, erleben die Kinder eine Achtung dem 
Lebendigen gegenüber. Dadurch werden ein Verantwortungsgefühl, eine natürliche Religiösität und ein 
Empfinden von Moralität veranlagt. Die Kinder sollen über ihre Umwelt staunen dürfen. Die Kinder dürfen 
Natur mit allen Sinnen und unmittelbar erfahren: 

- bei Wind und Wetter sind wir jeden Tag draußen 
- bei unserer „Tierrunde“ besuchen wir die Hoftiere und die Gärtnerei 
- an einem Tag in der Woche ist „Wald-Wander-Tag“ 
- an ihren kleinen Beeten sammeln die Kinder erste gärtnerische Erfahrungen 

Durch all diese Aktivitäten werden Umweltbewusstsein und Naturverständnis der Kinder gestärkt. Durch 
die Beobachtung und das Erleben von Pflanzen und Tieren in ihrem natürlichen Lebensraum wird das 
Verständnis für ökologische Zusammenhänge gefördert.  

6.1.3 Spiel und Bewegung 
Das Spiel ist die Arbeit des Kindes. Hier entwickelt es nicht nur körperliche Geschicklichkeit und organische 
Strukturen, sondern vor allem seine so besondere Phantasie. Diese verwandelt und beseelt Dinge. Später 
wird daraus Initiative und schöpferische Kraft. Das Spiel des Kindes ist zweckfrei, es spielt aus seiner Natur 
heraus, voller Phantasie. Ein Stück Holz kann ein Auto sein und im nächsten Moment ein Bügeleisen. Doch 
viele Kinder können nicht mehr vertieft und mit Hingabe spielen, da sie meist nur „fertiges“ Spielzeug 
haben, welches nur für einen Zweck zu gebrauchen ist und schnell langweilig wird. Diese Kinder toben, sind 
laut oder langweilen sich schnell. Hier müssen wir sanft eingreifen und sie „richtiges“ Spielen lernen. Darum 
ist die Wahl der Spielmaterialien so wichtig. In unserem Kindergarten sind die Spielmaterialien nicht bis ins 
Letzte ausgeformt und an einen bestimmten Anwendungszweck gebunden. Auch verzichten wir bewusst 
auf Brettspiele und Puzzle, um den Fokus auf freies Spiel und kreative, phantasievolle Aktivitäten zu legen. 
Durch die neue Umgebung mit Bauwagen in der Natur sind unsere Spielzeuge noch minimalistischer 
geworden. Mit Holz, Rinden und Steinen, Tücher und Häkelbänder lässt es sich sehr phantasievoll spielen. 
Es gibt eine Kinderküche aus Steinen und die Werkstatt mit verschiedenem Werkszeug. Die Kinder sollen im 
gemeinsamen freien Spiel ein soziales Miteinander lernen. Das Kind hat einen natürlichen Drang sich zu 
bewegen. Es lernt so auf natürliche Weise seinen Körper wahr zu nehmen, ihn zu stärken und zu 
beherrschen. Spielerisch werden Kraft, Ausdauer und Gleichgewicht in Fein- und Grobmotorik gefördert.  

Das Kind lassen wir aber nicht mit seinem Bewegungsdrang allein. Wichtig sind ein geführter Rahmen und 
unsere Vorbildfunktion. Denn unsere Bewegungen müssen seelisch belebt sein. Nur so können die Kinder 
sich sinnvoll, zielgerichtet bewegen und dies sich wiederum auf seine ganze Entwicklung positiv auswirken. 
So können Kinder ihre Bewegungen zur vollen Funktionstüchtigkeit ausbilden. Dieses Können bereitet 
ihnen Freude, Kraft und Zuversicht, Handlungskompetenz und Durchhaltevermögen. Wird dieser Rahmen 
und dieses Vorbild von uns nicht gegeben, tobt und rast das Kind sinnlos herum. Dies ist hinderlich, das 
Gehirn zu strukturieren. Dem kindlichen Bewegungsdrang können die Kinder im täglichen begleiteten 
Freispiel im Garten und im Wald nachgehen. Die natürliche Umgebung bietet vielfältige Reize für die 
Sinneswahrnehmung und fördert die motorischen Fähigkeiten der Kinder durch Balancieren, Klettern und 
Springen. Die Kinder lernen bei uns in der Natur, insbesondere im Wald ihre körperlichen Grenzen kennen 
und entwickeln Risikokompetenz durch das Bewältigen von Herausforderungen. 
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Eurythmie, Reigen, Fingerspiele, Bewegungsspiele und das Spielen einfacher Musikinstrumente (Kantele) 
gibt den Kindern ebenfalls Raum, ihre Bewegungsfertigkeiten zu entwickeln und zu verinnerlichen. 

Unsere neue Umgebung im Naturkindergarten fördert die Phantasie, die Selbstständigkeit und 
Eigenaktivität der Kinder, indem er ihnen vielfältige Bewegungs- und Sinneserfahrungen in der Natur 
ermöglicht. 

6.1.4 Rhythmus und Wiederholung 
Unser ganzes Leben ist Rhythmus und Wiederholung. Atem und Herz-Kreislaufsystem, Wachen und 
Schlafen, Essen und Essenspausen, Aktivität und Ruhe. Wechsel der Tage, Wochen und Jahre. Um sich 
heimisch und sicher zu fühlen, braucht das Kind eine verlässliche, nachvollziehbare Ordnung der Dinge und 
lieb gewonnene Lieder, feste Rituale oder Geschichten und das Vertrauen darauf, dass die Vater, Mutter 
bzw. vergleichbare Bindungspersonen und die/ der Erzieher*in am nächsten Tag auch noch da sind. Das 
Kind fordert diese Ordnung ein, es möchte Wurzeln schlagen. Das Kind benötigt einen rhythmisch 
gegliederten Tag, welcher von den Erwachsenen gestaltet werden muss. Ebenso wichtig wie der 
Tagesrhythmus sind der Wochen-, Monats- und Jahresrhythmus. Jeder Tag hat bei uns ein eigenes 
„Gesicht“. 

Jeder Tag beinhaltet ein frisch zubereitetes Mittagessen zu festgelegter Uhrzeit. So gliedert sich unser 
Tages- und Wochenrhythmus in sich wiederholende Tätigkeiten, Orten und Abläufe. 

Der Jahreskreislauf ist in unserem Naturkindergarten noch unmittelbarer als vorher in den festen Räumen 
erlebbar durch das Werden, Wachsen und Vergehen der Natur und der christlichen Feste im Jahr. Bildung 
und Erziehung wird für die Kinder, losgelöst von den Konfessionen, durch die Grundhaltung der*des 
Erzieherin*Erziehers erlebbar gemacht. Spiele, Lieder, Geschichten und geführte Tätigkeiten, sowie 
Festvorbereitungen sind mit den Jahreszeiten verbunden, spiegeln sie wider, machen sie erlebbarer. 

Die Jahreszeiten leiten unser Tun. Das Kindergartenjahr beginnt mit dem St. Michaels-Fest, darauf folgt das 
Erntedank-Fest. Im November feiern wir mit den Eltern/ Erziehungsberechtigten das Laternenfest. Die 
Adventszeit wird eingestimmt durch das Adventsgärtlein; bald feiern wir St. Nikolaus im Wald. Vor 
Weihnachten wird ein kleines Krippenspiel gespielt. Nach den Ferien spielen die Kinder das Drei-Königs-
Spiel. Zu Lichtmeß schicken wir Kerzen-Schiffchen den Bach hinunter. Das Faschingsfest bringt einen 
Zirkusreigen und einen Umzug über den Hof. Zur Osterzeit färben wir Eier, säen Ostergras und hören 
Hasengeschichten. Nach Ostern machen wir eine kleine Osterfeier. Christi Himmelfahrt wird für die Kinder 
lebendig durch die Entfaltungs- und Auferstehungskraft der Natur, die leichten Schmetterlinge, den 
Blumensegen und den weiten Himmel. Pfingsten wird durch den Jahreszeitentisch, die Geschichten und 
Reigen erlebbar gemacht. Johanni wird eingeleitet durch das Holz sammeln, die Feuerplatzvorbereitungen 
– zum Johannifeuer gibt es ein kleines Festessen und einen Johannitanz. Das Sommerfest wird mit vielen 
Spielen, Liedern und Tänzen gemeinsam mit den Eltern gefeiert. Das Kindergartenjahr endet mit der 
Abschlussfeier für die Kinder, die nun in die Schule gehen. 

All diese wiederkehrenden Feste, Lieder, Reigen und Tätigkeiten schaffen den Kindern einen Rahmen, 
indem sie geborgen und sicher, frei und mit Freude agieren können. 

6.1.5 Die Eurythmie 
Einmal in der Woche kommt eine ausgebildete Eurythmistin zu uns und macht mit der gesamten 
Kindergruppe Eurythmie (eine von Rudolf Steiner entwickelte Bewegungskunst) in den Räumlichkeiten des 
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Umwelthauses (Schutzraum). 
Die Eurythmie fördert die Fantasie und Kreativität der Kinder, indem sie Bewegung, Sprache und Musik 
miteinander verbindet. Sie unterstützt die motorische und sprachliche Entwicklung der Kinder und stärkt 
gleichzeitig die sozialen Fähigkeiten der Kinder. Darüber hinaus hilft Eurythmie den Kindern, ein 
körperliches und seelisches Gleichgewicht zu finden und sich selbst im Raum wahrzunehmen.  
 

6.1.6 Unsere Woche – Übersicht über jeden Wochentag 
Montag - Eurythmietag 
Von 7.30 Uhr bis 8.10 Uhr werden die Kinder gebracht. In dieser Zeit werden auch die Schafe von den 
Kindern versorgt, die bereits vor 8:00 Uhr gebracht wurden. Eltern, die ihre Kinder nach 8:00 bringen, 
gehen direkt zu den Räumen der Gärtnerei, in denen die Eurythmie stattfindet und werden dort von einer 
Erzieherin in Empfang genommen.  
Täglich müssen die drei Schafe des Kindergartens versorgt werden. Die Schafe benötigen morgens frisches 
Wasser und Gemüse. Beides holen die Erzieherinnen gemeinsam mit den Kindern beim Hofladen und 
fahren es auf einem Bollerwagen zum nahegelegenen Schafstall. (In den kalten Monaten werden die Tiere 
zusätzlich mit einem Bollerwagen voll Heu versorgt.). Die Kinder tauschen die alten Wasserkübel und 
Fressschalen gegen die frischen Sachen. Außerdem striegeln und streicheln sie die Tiere. Neue Kinder 
werden langsam durch die älteren Kinder und die Erzieherinnen an diese Tätigkeit herangeführt, sodass sie 
schrittweise einen guten und sicheren Umgang mit den Tieren erlernen. Weiters werden die Kinder durch 
die tägliche Versorgung der Tiere in ihrem Verantwortungsbewusstsein und Selbstbewusstsein gefördert 
und können dadurch eine bessere Empathie- und Mentalisierungsfähigkeit (also das Erkennen und 
Verstehen von Gedanken, Gefühlen, Überzeugungen und Wünschen) entwickeln.  
Der gemeinsame Tag mit allen Kindern beginnt anschließend mit der Eurythmie.  
Danach beginnt das Freispiel der Kinder auf dem Gelände rund um unseren Bauwagen. Die Kinder suchen 
sich gerne Ecken um ein Lager zu bauen, klettern oder graben im Sandkasten. Sie können ganz ihre 
Phantasiekräfte ausleben. Gleichzeitig kümmern wir uns um die Frühstücksvorbereitung und bieten kleine 
geführte Tätigkeiten an.  
Nach Aufräumen und Händewaschen, setzen wir uns zu einem gemeinsamen Frühstück zusammen. Je nach 
Wetterlage unter freiem Himmel oder in unserem Bauwagen. Zum Frühstück stimmen wir uns mit einem zu 
den Jahreszeiten passenden Fingerspiel und einem Gebet ein. Nach dem Essen bedanken wir uns bei den 
Gärtnern für das Gemüse, bei den Bäckern fürs Brot. Für uns ist es sehr wichtig, dass die Kinder ein 
Bewusstsein dafür entwickeln, woher unser Essen kommt. Wir gehen davon aus, dass das Leben und die 
Welt ein Kreislauf sind, dem wir alle entspringen und mit dem wir in einer allumfassenden Bezogenheit 
miteinander im Fluss sind. 
Wieder begeben sich die Kinder in ein Freispiel. Die Erzieherinnen widmen sich der Gartenarbeit. Dabei 
helfen die Kinder erfahrungsgemäß gerne mit. So sind wir den Kindern ein tätiges Vorbild. Gleichzeitig 
haben wir immer ein Auge auf alle Kinder und können jederzeit helfend eingreifen.  
Vor der ersten Abholzeit setzen wir uns in die Abschlussrunde zusammen. Dort hören die Kinder eine 
Geschichte oder ein Märchen und wir singen unser Abschlusslied. Märchen und Geschichten werden über 
mehrere Wochen hin wiederholt. So können die Kinder besser eintauchen, gerne übernehmen sie Elemente 
mit ins Freispiel. Märchen und Geschichten sind in den Jahreslauf eingebunden. Wir verabschieden uns von 
jedem Kind, das nun geht, persönlich und geben den Eltern/ Erziehungsberechtigten eine kurze Übergabe.  
Die „Mittagskinder“ (diejenigen, die zum Mittagessen bleiben) gehen zum Händewaschen und wir setzen 
uns zum gemeinsamen Mittagessen zusammen. Auch hier beginnen und enden wir mit einem Sprüchlein 
und bedanken uns für die Speisen bei den der Köchin oder dem Koch (einem Elternteil) und der Erde und 
der Sonne. Dieses Beten und Bedanken zeigen den Kindern, dass unser Essen nicht selbstverständlich ist, 
dass Arbeit dahintersteckt, dass das Wachsen auch von Regen, Sonne und Erde abhängt und dass wir uns 
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glücklich schätzen können, so gut speisen zu dürfen.  
Nach dem Verabschieden von jedem einzelnen Kind und der Übergabe an die Eltern ist der Montag zu 
Ende. 
 
Dienstag - Backtag 
Von 7.30 Uhr bis 8.30 Uhr werden die Kinder gebracht. In dieser Zeit werden auch die Schafe versorgt. 
Den gemeinsamen Tag starten wir mit einem Morgenkreis: Wir singen, alle begrüßen sich und zählen 
durch, wie groß unsere heutige Gruppe an Menschen/Personen ist. Danach beginnt das Freispiel der Kinder 
auf dem Gelände rund um unseren Bauwagen. Gleichzeitig ist die Backstube eröffnet. Hier werden die 
Semmeln für den Waldtag gebacken. Manche Kinder backen kräftig mit, andere schauen nur kurz vorbei - 
Anteil nehmen aber alle Kinder, denn es interessiert doch sehr, ob diesmal ein Nüsslein oder eine Rosine 
oder etwas anderes zur Verzierung auf die Semmel kommt. Ein paar Kinder helfen auch gerne bei der 
Frühstücksvorbereitung. 
Nach dem Aufräumen kommen wir zu unserem Reigen zusammen: Wir singen, machen Handgestenspiele 
und kleine Tänze, die zu den Jahreszeiten passen. Ganz in der Nachahmung üben sich die Kinder in Grob- 
und Feinmotorik, im musikalisch-rhythmischen Verständnis, ebenso in der Sprachfähigkeit und 
Raumorientierung. Nach dem Händewaschen setzen wir uns zum Frühstück zusammen, dass wir - wie jeden 
Tag – mit Fingerspiel und Gebet beginnen und mit dem Dank-Spruch beenden. Beim Essen legen wir Wert 
darauf, möglichst wenig zu sprechen, damit wir mit allen Sinnen bei dem Verzehren der Speisen sind. Was 
aber nicht heißt, dass wir komplett schweigen. Denn gerade bei Tisch ist es schön, etwas in der Runde zu 
erzählen, etwa von einem Ausflug, vom Wochenende oder etwas Persönliches, wie zum Beispiel, dass das 
Haustier Nachwuchs bekommen hat. Vor allem geht es uns darum, dass die Kinder mit ihrer 
Aufmerksamkeit vorwiegend beim Essen sind. Dadurch können ihre Konzentration und Aufmerksamkeit 
gefördert werden sowie ein besseres Bewusstsein für die Nahrung und den eigenen Körper erlangt werden.  
Ist die Frühstücksrunde beendet machen wir uns auf zur Tierrunde. Dabei besuchen wir alle Tiere des 
Hofes: Esel, Hühner, Kaninchen und Meerschweinchen, Katzen, Hunde - sind die Kühe im Stall, auch diese 
und zum Schluss unsere Schafe. Wir schauen, wie es ihnen geht, streicheln und füttern die eine oder 
andere Karotte, freuen uns über Nachwuchs. Die Kinder lernen mit der Zeit, die einzelnen Tiere zu 
unterscheiden und verschiedene Charaktere zu erkennen, die neugierigen, die schüchternen, die 
stürmischen, die ruhigen. Die Kinder erfahren auch, dass die Hoftiere krank sein können, oder auch sterben 
müssen. Auch das Schlachten wird irgendwann zum Thema. 
Nach der Tierrunde folgt wieder die Abschlussrunde, diesmal mit einem Puppenspiel. Ein 
Puppenspiel spricht die kindliche Fantasie an, es bezaubert und regt das Kind an, selbst eine kleine 
Geschichte zu erfinden und mit Figuren zu spielen. Gleichzeitig haben wir hier wieder eine gute Möglichkeit 
für Sprachförderung. Ein Puppenspiel wird über mehrere Wochen hinweg wiederholt. Sind die ersten 
Kinder an die Eltern übergeben, kommt das Mittagessen. 
Der Ablauf ist jeden Tag der Gleiche. 
 
Mittwoch – Waldtag 
Sobald ein Kind kommt, packt es seine am Vortag gebackene Semmel in seine mitgebrachte Box. An diesem 
Tag hat jedes Kind seinen Rucksack mit Box und eigens gefilzten Sitzkissen dabei. Nach dem Morgenkreis 
versorgen wir die Schafe und machen uns dann auf den Weg über den Hof, den Wiesenweg entlang und am 
Biotop vorbei zu unserem Waldlager. Wir gehen immer den gleichen Weg, so können die Kinder über das 
Jahr hin die Veränderungen der Natur erleben und erfahren. Gleichzeitig ist der Weg ein „vertrauter Ort“ 
und die Kinder kennen sich aus. Hat jedes Kind sein Filzkissen im Waldlager bereitgelegt, werden die Hände 
gewaschen. Danach halten wir die, nach dem langen Weg wohlverdiente, Brotzeit. Auch hier wieder 
begonnen mit Fingerspiel und Gebet und beendet mit dem Dank-Spruch. Sind alle Boxen und Filzkissen 
wieder in den Rucksäcken verstaut, gehen die Kinder rund ums Waldlager in ihr Freispiel. Auch am Waldtag 
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gibt es kleine geführte Tätigkeiten, zum Beispiel werden schöne Stöcke oder kleine Zwerge geschnitzt oder 
mit Blumen und Blättern Kränze geflochten. Immer wieder erwarten uns Überraschungen: Nach einem 
Sturm sind Bäume umgefallen und werden mit großem Respekt betrachtet und, wenn es die 
Sicherheitslage erlaubt, erklettert. Wildschweine haben in der Nacht die Wiese vor dem Waldlager 
aufgewühlt und die Kinder sind ganz aufgeregt bei der Vorstellung, wie viele es wohl gewesen sind und was 
sie so alles gefunden haben. Manchmal werden auch ein totes Vöglein oder Eichhörnchen gefunden. Das 
kleine Tier wird dann liebevoll und mit Achtung begraben (die Kinder wissen, dass sie das Tier nicht 
anfassen dürfen, dies geschieht ausschließlich durch die Erwachsenen und unter Einhaltung des 
Hygieneplans).  
 
Auch der sichere Umgang mit Giftpflanzen wird bei jedem Wandertag eingeübt: Die Pflanzen werden 
immer wieder anhand von bekannten Merkmalen von den Kindern mit Unterstützung der Erzieher*innen 
bestimmt, die aufgestellten Regeln werden immer wieder mit und von den Kindern wiederholt, die älteren 
Kinder sind den jüngeren Kindern hier ein Vorbild.  
 
Die Kinder kennen den Waldlagerplatz und sehen schnell die Veränderungen, seien es die Jahreszeitlichen, 
die von einem Sturm oder von Tieren. Die Kinder nehmen alles auf, beobachten, stellen Fragen, ihre 
Fantasie wird angeregt, neue Spielideen oder -möglichkeiten ergeben sich. Das Werden und Vergehen, das 
Wachsen und Sterben – den Kreislauf des Lebens erleben die Kinder und gehen ganz selbstverständlich 
damit um. Achtsam werden diese Prozesse durch die Pädagog*innen begleitet und die aufkommenden 
Emotionen und Fragen gesehen, gehört und beantwortet. 
Nach der Abschlussrunde mit Geschichte und Lied machen wir uns auf den Rückweg zum Hof. 
Ist die Wetterlage – Sturm, Starkregen, große Schneemenge oder zu starker Frost – nicht sicher, gehen wir 
nicht in den Wald. Dann bleiben bei unserem Bauwagen und machen höchstens eine kleine Runde über den 
Hof bzw. halten uns in unseren Schutzraum (Umwelthaus am Obergrashof) auf. Die Sicherheit hat bei uns 
höchste Priorität, auch der Baumbestand rund um unser Waldlager wird regelmäßig geprüft, zusätzlich 
nach einem Sturm. 
 
Donnerstag - Gartentag 
Die Schafe werden versorgt, der Morgenkreis wird durchgeführt, dann begeben sich die Kinder in ein 
Freispiel auf dem Gelände rund um unseren Bauwagen. Eine Erzieherin kümmert sich, mit der Hilfe einiger 
Kinder, um die Zubereitung des Frühstücks. Die andere Erzieherin arbeitet als Vorbild für die Kinder im 
Garten, während sie die spielenden Kinder im Blick behält. Je nach Jahreszeit werden die Kinderbeete 
versorgt, reifes Gemüse und Obst wird geerntet und fürs Mittagessen am Freitag bereitgestellt, Blumen 
ausgesät, Büsche zurückgeschnitten, Holz gesägt, gegossen, Laub gerecht und viele Arbeiten mehr. Die 
Kinder beteiligen sich gerne - die einen mehr die anderen weniger. Das ändert sich von Woche zu Woche, je 
nach dem, was es gerade Spannendes zu spielen gibt. Diese Tätigkeiten erleben die Kinder über ihre drei 
Kindergartenjahre ganz einfach „nebenbei“, weil sie drumherum spielen oder sich auch immer wieder 
beteiligen. Uns tätige Erzieher*innen erleben die Kinder als Vorbilder. Sie ahmen uns nach, indem sie uns 
helfen, oder unsere Arbeit spielerisch und fantasievoll bei ihren eigenen Spielen umsetzen. Manche 
Aktivitäten sind aber für alle Kinder da: Zum Beispiel formen alle Kinder aus Ton ihre Osterschälchen. Nach 
dem Trocknen und Brennen, füllen sie in diese dann Erde ein sähen das Ostergras. Auch die Feuerbohnen 
und Sonnenblumen setzen alle Kinder in kleine Tontöpfchen und nehmen diese anschließend mit nach 
Hause. Diese Tätigkeiten werden gezielt angeleitet und dadurch vertieft. Dies sind Momente, die Kinder zu 
sammeln, eine gewisse Ruhe zu schaffen, mit allen Sinnen in die Tätigkeit einzutauchen. Es sind Eckpunkte 
im Jahr, an denen die Kinder auch erkennen, wo im Kalender wir gerade sind. Und, an so einer kleinen 
Bohne lässt sich wunderbar das Wachsen beobachten. 
Nach dem Aufräumen kommen wir zu unserem Reigen zusammen. Hier singen wir, machen 
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Handgestenspiele und kleine Tänze, die zu den Jahreszeiten passen. Wenn alle Hände gewaschen sind, 
frühstücken wir.  
Nach dem Frühstück geht es wieder ins Freispiel. Jedoch, wenn besondere Dinge am Hof geschehen - die 
Kühe dürfen das erste Mal auf die Weide nach dem Winter, der Schafscherer kommt oder ihnen werden die 
Klauen geschnitten, das Heu wird in kleine Ballen gepresst und die Kinder helfen usw., ist Ausnahmetag und 
wir schauen, was es zu erleben gibt. 
Im Abschlusskreis wird ein Märchen oder eine Geschichte erzählt. Es wird das gleiche Märchen oder 
Geschichten vom Montag erzählt, dadurch können die Kinder ganz in das Geschehen eintauchen. 
Über das Kindergartenjahr hinweg werden die Märchen und Geschichten länger, so können sich die Kinder 
im Zuhören üben. Am Ende singen wir unser Abschlusslied. 
Nach der ersten Abholzeit gehen die Mittagskinder zu Tisch. Alle freuen sich über das, von den Eltern 
gekochte und immer sehr köstliche und individuelle, Mittagessen. 
 
Freitag – Hof- und Kochtag 
Nach dem Morgenkreis versorgen wir die Schafe und machen uns dann auf den Weg über den Hof. Heute 
sind offen für Besonderheiten am Hof. Bei den Gärtner*innen gibt es immer wieder etwas zu erleben: Die 
Präparate werden gerührt, der Erntewagen kommt, wir dürfen beim Chicorée putzen helfen, die 
Jungpflanzen werden geliefert usw. Spannend ist auch die riesige Häckselmaschine auf der Rotteplatte der 
Stadt München. Wenn die da ist, müssen wir, mit großem Abstand, dem gewaltigen Arbeiten zusehen. Aber 
auch bei den Tieren schauen wir vorbei, wenn sich ein Nachwuchs ankündigt, ausgemistet wird oder der 
Tierarzt da ist. 
So ist tatsächlich jede Woche anders. Ein Bauernhof ist ein aktiver Ort, an dem sich viel verändert, sich viel 
beobachten und erleben lässt. Eingebettet in unseren Tagesablauf, der den Kindern Struktur und Sicherheit 
gibt, erleben die Kinder die Veränderungen in der Natur, bei den Tieren und den Gärtner*innen. 
Die Momente, bei denen wir zusammenkommen, den Mahlzeiten oder Morgen- und Abschlusskreis, haben 
die Kinder die Möglichkeit zu Beobachtetem oder Erlebtem Fragen zu stellen. Im Freispiel haben sie die 
Möglichkeit, diese Erlebnisse und Beobachtungen dann fantasievoll zu verarbeiten. 
Nach dem Ausflug über den Hof bereitet eine kleine Gruppe mit einer der Erzieher*innen das 
selbstgekochte Mittagessen aus Gemüse der eigenen Beete oder der Gärtnerei zu. Es werden einfach 
Gerichte wie Salat und Suppe zubereitet. Kinder jeden Alters helfen begeistert beim Waschen und 
Schneiden mit. Voller Stolz und mit großer Wertschätzung und sehr großem Appetit essen die Kinder ihr 
selbst zubereitetes Gericht. Gemüse, wie Zucchini, das von den Kindern sonst vielleicht nicht gern gegessen 
wird, schmeckt an diesem Tag allen Kindern.  
Beim pädagogischen Kochen entdecken die Kinder die Welt der Lebensmittel, entwickeln motorische und 
kognitive Fähigkeiten und ein Bewusstsein für gesunde Ernährung. Auch der hygienisch sichere Umgang mit 
Lebensmitteln wird eingeübt.  
 

6.1.7 Die Sprache 
Für den Menschen ist Sprache ein Mittel zur Kommunikation. Aber Sprache ist noch viel mehr als das. 
Sprache ist Grundlage unseres sozialen Lebens, sie schafft uns die Möglichkeit, einander mitzuteilen, was 
uns im Inneren bewegt. Dadurch, dass das Kind sprechen lernt, erschließen sich ihm die 
Sinnzusammenhänge der Welt, strukturieren sich die Gedanken. Nur durch die Sprache lassen sich Fragen 
nach dem Woher und Wohin, dem Warum der Dinge und Vorgänge stellen und beantworten. 

Der Spracherwerb ist dem Kind nur möglich, wenn es eine sprechende Umgebung hat. Lieder, Reigen, 
Reime, Fingerspiele und Geschichten, Puppenspiele, sowie Wiederholungen im Wochen- und 
Jahresrhythmus machen den Spracherwerb lebendig. Eine deutliche, wortreiche, bildhafte und lebendige 



Waldorf-Bauernhofkindergarten Obergrashof 
Spiel-Raum Obergrashof e.V. 
Obergrashof 1, 85221 Dachau 
 

 
 
Spiel-Raum Obergrashof e.V.  Dokument: Päd. Konzept Naturkindergarten 
Sitz: Dachau, Amtsgericht München, Vereinsregister: 203634  Stand: Februar 2025 
Vorstand (Abteilung Kindergarten): Elise Ewald, Cilia Loosen, Michaela Stefan, Lisa Weidemann Seite 13 von 19 
Konto: Volksbank Raiffeisenbank Dachau  
IBAN:        DE92 7009 1500 0000 1559 00                                                   
BIC:          GENODEF1DCA 

Sprache erweitert den Sprachschatz. Spracherwerb geschieht aber auch nonverbal. Das Kind soll nicht nur 
die Feinheiten der sprachlichen Melodie, des Tonfalls und des Rhythmus hören, sondern Sprache auch 
visuell über Gestik, Mimik und Haltung der/des Sprechenden erfahren. 

6.1.8 Soziales Lernen 
Unsere altersgemischte Gruppe stellt ein soziales Urbild (Familie) der Gemeinschaft mit Kindern dar. 
Wichtig ist eine liebevolle Autorität als Vorbild, welche die Kinder nachahmen wollen. In der 
Gruppengemeinschaft lernen die Kinder ein soziales Miteinander. Eigene Wünsche und Bedürfnisse müssen 
an die der anderen angeglichen werden, Konflikte entstehen und müssen – mit der/dem Erzieher*in als 
Vermittler*in – geschlichtet werden, Gruppenregeln müssen erlernt und eingehalten werden. Wir üben 
Sozialverhalten durch geduldiges Warten, den Tagesrhythmus, Pflege der Werte, Achtung und Respekt vor 
Mensch, Tiere und Pflanzen und den Dingen und durch Hilfsbereitschaft. 

6.1.9 Konzentration und Motivation 
Durch die angeborene Nachahmungskraft und Neugierde lernt das Kind auf natürlichem Wege seine 
altersgemäße Konzentration. Der Erwachsene als Vorbild, vielfältige Tätigkeiten im rhythmisch gegliederten 
Tag, musisch, künstlerische und handwerkliche Arbeiten, phantasieanregende Spielmaterialien, Märchen, 
Geschichten und Reigen motiviert das Kind, lässt es freudig und interessiert nachahmen. So entwickelt es 
seine Konzentrationsfähigkeit. 

6.1.10 Ernährung 
Unsere Mahlzeiten sind vegetarisch, vollwertig, ausgewogen, gesund und aus Demeter-Nahrungsmitteln 
zubereitet. Wir verwenden möglichst hofeigene, vegetarische Produkte. Die Kinder helfen bei der 
Zubereitung der Speisen. Wir legen Wert darauf, alle Mahlzeiten gemeinsam und zu festen Zeiten 
einzunehmen. Dazu setzen wir uns an einen schön gedeckten Tisch, sprechen ein Gebet, essen in Ruhe und 
sprechen nach dem Essen einen Dank. Auf Allergien und spezielle Ernährungsformen wird Rücksicht 
genommen. 

6.1.11 Medienerziehung 
Medienkompetenz entsteht nicht, wenn sich das Kind frühzeitig mit unseren modernen Medien 
beschäftigt. Um eine gute Medienkompetenz zu entwickeln, ist es essentiell, dass das Kind seine 
motorischen und sensorischen Fähigkeiten ausbildet, denn dadurch entsteht die volle Leistungsfähigkeit 
des Gehirns und der kindliche Organismus erlangt seine nötige Stabilität. Moderne Medien sind für das 
Kindergartenkind nicht durchschaubar, das menschliche Vorbild fehlt. Zudem wird der natürliche 
Bewegungsdrang unterbunden. Darum verzichten wir auf diese Medien, sind uns aber bewusst, dass wir sie 
nicht verleugnen können und dieses auch nicht wollen, da sie ein Teil unseres heutigen Lebens sind. 
Etwaige Vorsprünge anderer Kindergartenkinder, z.B. im Umgang mit dem Computer, werden später 
problemlos ausgeglichen, da unsere Kinder dann ihre erforderlichen körperlichen, seelischen und geistigen 
Voraussetzungen mitbringen. Zu diesem Zeitpunkt kann die Medienkompetenz gefördert werden. 

Die Natur als unsere natürliche Kindergartenumgebung unterstützt die Kinder dabei, sich auf eine 
medienfreie Kindergartenzeit, aber auch auf einen medienfreien Alltag einzulassen. Sie entdecken immer 
wieder aufs Neue, wie spannend es ist, Wald, Wiesen, Wege und Felder zu erkunden. Dies hilft ihnen dabei, 
Medien nicht zu verlangen, auch wenn sie bei anderen Kindern präsent sind.  
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6.2 Bauernhofpädagogik 
Kinder wachsen heute weitgehend in einem technisierten und unnatürlichen Umfeld auf, welches zu wenig 
Entfaltungsmöglichkeit bietet. Es fehlt an Ursprünglichkeit, welche den Kreislauf von Leben und Natur 
widerspiegelt. Darum soll das Kind den Bezug zu, und die Achtung gegenüber Tieren und Pflanzen 
entwickeln. So wird die Natur dem Kind nicht fremd. Es lernt sie zu verstehen und mit ihr in Einklang zu 
leben. 

Das Erleben von Tier- und Pflanzenwelt ist für die kindliche Entwicklung in den ersten Lebensjahren enorm 
wichtig. Die Kinder sollen die lebendigen Kreisläufe der Natur als gut und verlässlich erleben. Dadurch 
fühlen sie sich geborgen und beheimatet. Sie werden gefestigt und selbstbewusst. In der unmittelbaren 
Umgebung zum Bauernhof ergibt sich die körperliche Betätigung und die Bewegung des Kindes ganz 
selbstverständlich. 

Wir wollen in unserem Naturkindergarten Waldorf- und Bauernhofpädagogik verbinden. Das Ganzheitliche 
am Obergrashof, mit den arbeitenden Menschen, den Tieren und Pflanzen, kommt der Waldorfpädagogik 
entgegen. Am Obergrashof erleben die Kinder Geburten von Lämmern, Kälbern und Enten. Sie sehen sie 
wachsen und erfahren auch den Tod. 

Schafschur, Füttern und Einstreuen ist für die Kinder ebenso ein Teil der Versorgung der Tiere, wie das 
ausgiebige Streicheln. Die große Demeter Gärtnerei lässt die Kinder den Anbau von Lebensmitteln hautnah 
miterleben. Von der Aussaat und Pflanzung bis zur Ernte. Die Kindergartenkinder bekommen durch 
hauswirtschaftliches Arbeiten, handwerkliche und landwirtschaftliche Tätigkeiten und das Wahrnehmen 
der gärtnerischen Arbeiten einen direkten und natürlichen Bezug zum Leben. Werden und Vergehen 
werden selbstverständlich. 

 

6.3 Integration und Inklusion 
Neben der Einzelintegration von Kindern mit sog. Integrationsstatus (s. 5.3) ist es unser Ziel, jedes Kind mit 
seinen unterschiedlichen Bedürfnissen und Hintergründen in unseren pädagogischen Prozess mit 
einzubeziehen und zu berücksichtigen.  
 
Wir beobachten, dass vermehrt Kinder mit besonderen Bedürfnissen in unsere Einrichtung kommen.  
Aus diesem Grund arbeiten wir für allgemeine Fragen der Integration und Inklusion mit einer ausgebildeten 
„Entwicklungsbegleiterin für das besondere Kind unserer Zeit“ zusammen. Sie kommt zu regelmäßigen 
Wahrnehmungs-/ Beobachtungsbesuchen in den Kindergarten. Außerdem lassen wir uns von 
heilpädagogischen Fachkräften der Waldorfvereinigung der Kindergärten in Bayern beraten. Durch diese 
Beobachtungen erhalten unsere Erzieher*innen pädagogische Beratung, wie sie den Kindern die Teilnahme 
am Gruppenleben besser ermöglichen können und das gemeinsame Lernen und Spielen in einer 
heterogenen Gruppe gelingt.  

In unserem Kindergarten gelingt Integration auf vielfältige Weise, indem wir sicherstellen, dass alle Kinder 
aktiv am Alltag teilnehmen können. Im Morgenkreis haben Kinder mit besonderen Bedürfnissen die 
Möglichkeit, sich vorzustellen und ihre Erlebnisse zu teilen, während die Erzieher*innen sie ermutigen und 
unterstützen. Während des Freispiels spielen sie zusammen mit ihren Altersgenossen, wobei die 
Erzieher*innen darauf achten, dass soziale Interaktionen gefördert werden und Konflikte gemeinsam gelöst 
werden. Bei kreativen Aktivitäten wie Basteln und Malen erhalten diese Kinder individuelle Unterstützung, 
in Form von geeigneten Materialen  um ihre Fähigkeiten zu entfalten und am kreativen Prozess teilzuhaben 
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(so werden bspw. bei Kindern mit Sehbehinderung die Farben bereit gestellt, die das Kind besser erkennen 
kann und es werden Dinge gebastelt, getöpfert und geknetet, die gut erfühlt werden können). Auch bei 
gemeinsamen Ausflügen wird darauf geachtet, dass alle Kinder teilnehmen können, wobei geeignete Hilfen 
bereitgestellt werden (wie ein Bollerwagen für ein Kind mit Kleinwuchs), um ein gemeinsames Erlebnis zu 
ermöglichen. 
 
Auch Inklusion wird in unserem Kindergarten aktiv gelebt und findet in verschiedenen Bereichen des Alltags 
statt. Im Freispiel bieten wir eine Vielzahl von Materialien an, die für alle Kinder zugänglich sind. Diese 
Materialien sind so ausgewählt, dass sie unterschiedliche Sinne ansprechen und verschiedene 
Fähigkeitsniveaus berücksichtigen, sodass jedes Kind die Möglichkeit hat, entsprechend seiner Interessen 
und Fähigkeiten zu spielen. Zudem fördern wir in Gruppenaktivitäten eine Atmosphäre der 
Zusammenarbeit, in der Kinder lernen, sich gegenseitig zu unterstützen und Ideen auszutauschen. 
 
Bei gemeinsamen Aktivitäten, wie Basteln oder Musizieren, passen wir die Materialien und Methoden an 
die Bedürfnisse aller Kinder an, sodass jedes Kind die Möglichkeit hat, kreativ tätig zu sein. Auch bei 
Ausflügen berücksichtigen wir die Interessen und Bedürfnisse aller Kinder, um sicherzustellen, dass jede*r 
aktiv teilnehmen kann und sich wohlfühlt. Beim Spracherwerb werden Kinder, deren Muttersprache nicht 
Deutsch ist und die sich nicht sicher im Deutschen fühlen, aktiv dazu ermuntert, Begriffe in ihrer 
Muttersprache zu sagen – so können die anderen Kinder und die Erzieher*innen dazu lernen – es findet ein 
gegenseitiger Lernprozess statt.  
 
Insgesamt schaffen wir durch diese Maßnahmen ein inklusives Umfeld, in dem Vielfalt geschätzt wird und 
jedes Kind die Chance hat, sich zu entfalten und Teil der Gemeinschaft zu sein. 
Wir arbeiten beständig daran, Barrieren weiter abzubauen und unsere Methoden und Materialien so 
flexible anzupassen, um – im Rahmen der Einrichtungsmöglichkeiten – jedem Kind gerecht zu werden. Auch 
beim Thema Inklusion werden die Erzieher*innen durch die externe Beobachtung und ständige 
Weiterbildung unterstützt.  
 
6.4 Autonomie, Partizipation & Kindorientierung 
 
6.4.1 Autonomie 
Im Kindergartenalter wird Autonomie primär durch Selbst- und durch Welterfahrung gefördert. Die Welt 
wird für das Kind handhabbar und durchschaubar. Jedes Kind kann sich ganz entsprechend Alter und 
Fähigkeiten einbringen, ausprobieren und die Welt mit allen Sinnen erleben, erfühlen, erschmecken. Durch 
eigene Erfahrungen, ein „ins Tun kommen“, erfahren die Kinder ihre Stärken, Talente und Bedeutung. Sie 
begreifen ihre Umgebung, bringen Tätigkeiten in einen logischen Zusammenhang. Durch den unmittelbaren 
tätigen Umgang mit der Umwelt entstehen Primärerfahrungen aller Art, Selbstbildungsprozesse werden 
gefördert. 

Aus der Erkenntnis seines Autonomiestrebens entwickelt das Kind das Bedürfnis, sich mit seiner 
Persönlichkeit in der Gemeinschaft einzubringen und dabei ernst genommen zu werden. Kinder haben in 
unserem Kindergarten das Recht, an allen sie betreffenden Entscheidungen entsprechend ihres 
Entwicklungsstands beteiligt zu werden. 
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6.4.2 Partizipation 
Ein geregelter Tagesablauf und Jahresrhythmus gibt den Kindern Orientierung und Geborgenheit, lässt sie 
zugleich aktiv Teil an den stetigen Veränderungen ihrer Umwelt haben. Die Kinder bringen sich in alle 
Abläufe und Tätigkeiten partizipativ – entsprechend ihres Entwicklungsstandes – ein.  
So waren sie sogar zusammen mit ihren Eltern am Bau des Bauwagens (Gelände vorbereiten, 
Leitungsschächte graben und Leitungen verlegen, Zaun aufstellen) im Rahmen ihrer Möglichkeiten beteiligt: 
beispielsweise haben sie Steine aus dem Leitungsschacht gesammelt und Wurzeln entfernen. Zusammen 
mit den Erzieher*innen haben sie Umzugskisten im alten Gebäude gepackt und sie später im Bauwagen 
wieder ausgeräumt. Außerdem dürfen sie das Außengelände des neuen Bauwagens nach ihren Wünschen 
so mitgestalten. So haben sie sich beispielsweise den Ort ihrer Matschküche selbst gesucht und sie selbst 
eingerichtet.  
 
Im Kindergartenalltag findet Partizipation auf vielfältige Weise statt. Beim Morgenkreis haben die Kinder 
die Möglichkeit, sich gegenseitig zu begrüßen und ihre Gruppe zu zählen, was ihnen ein Gefühl von 
Gemeinschaft und Zugehörigkeit vermittelt. Wir bereiten unser Frühstück selbst vor, backen unsere 
Semmeln selbst, kochen freitags unser Mittagessen etc. Die Kinder können am Freitag mitbestimmen, was 
gekocht wird.  
Die Kinder sind aktiv in die Versorgung der Schafe eingebunden, indem sie frisches Wasser und Gemüse 
holen. Diese Verantwortung fördert ihr Verantwortungsbewusstsein und Empathie.  
Erlebtes vertiefen wir im freien Spiel. Die Kinder entscheiden selbst, wie und wo sie spielen möchten. Sie 
haben die Freiheit, ihre Fantasie auszuleben, was ihre Kreativität und Selbstständigkeit stärkt. 
Hierfür stehen vorwiegend selbsterstellte Spielgeräte aus Naturmaterialien (z.B. Murmelbahnen, 
selbstgemachte Steckenpferde, Werk- und Spielbänke, Kordeln etc.) zur Verfügung. Da die 
Naturmaterialien nicht auf ein Spiel festgelegt sind, können die Kinder immer selbst entscheiden, was diese 
Gegenstände für sie darstellen und was sie damit spielen wollen.  
Geht etwas kaputt, reparieren wir es, wenn immer möglich und sicher, gemeinsam mit den Kindern. So 
können die Kinder an allen Prozessen teilhaben und eine große Wertschätzung den Dingen gegenüber 
entwickeln.  
Auch bei der Gestaltung von Aktivitäten wie der Gartenarbeit, können die Kinder entscheiden, ob sie an 
bestimmten Aktivitäten teilnehmen möchten oder nicht.  
Wir bereiten viele der Feste gemeinsam mit den Kindern vor, d.h. die Kinder üben z.B. gemeinsam mit den 
Erzieher*innen – je nach individuellen Stärken – ein Zirkus-Programm ein, das an Fasching für alle Familien 
aufgeführt wird. Die Kinder wählen selbst, welche Akteur*innen sie im Zirkus sein wollen und was sie 
vorführen wollen.   
Während des Abschiedskreises haben die Kinder die Möglichkeit, Rückmeldungen zu den Aktivitäten, die 
sie am Tag erlebt haben, zu geben. Die Erzieher*innen berücksichtigen die Rückmeldungen der Kinder und 
auch der Eltern in der zukünftigen pädagogischen und organisatorischen Planung. 
 
Insgesamt wird durch die verschiedenen Aktivitäten im Kindergartenalltag Partizipation auf vielfältige 
Weise gefördert. Die Kinder lernen, Verantwortung zu übernehmen, Entscheidungen zu treffen und in der 
Gemeinschaft zu agieren, was ihre sozialen, emotionalen und kognitiven Fähigkeiten stärkt. 
 
Auch die Eltern werden partizipativ am Kindergarten beteiligt: Der Kindergarten lebt als Elterninitiative 
insbesondere von einer starken, solidarischen Gemeinschaft, in die sich jede*r mit ihren*seinen 
individuellen Fähigkeiten und Knowhow aktiv einbringt. So übernimmt beispielsweise eine Mutter den Bau 
eines neuen Waldlagers, ein Vater die Buchhaltung. Die Eltern basteln z.B. die Deko oder bereiten 
besondere Speisen vor, sie übernehmen Arbeitsdienste und kochen täglich mit dem Gemüse vom Hof das 
Mittagessen.  
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Intensive Elternabende und -gespräche bieten einen geschützten Rahmen, um ihre Ideen und 
Vorstellungen aktiv einzubringen und sich auszutauschen. Dabei bekommen Eltern und Erzieher*innen 
auch immer wieder pädagogische Impulse von eingeladenen Expert*innen. 
 
6.4.3 Kindorientierung 
Der Kindergartenalltag ist geprägt von beziehungsfördernden Erlebnissen und einer klaren Haltung: Die 
gemeinsame Orientierung am Kind. Wir betrachten die Welt aus den Augen der Kinder, richten alle 
Aktivitäten an ihnen aus. 
Jedes Kind findet gemäß seinen Bedürfnissen Aufgaben und Spielangebote. Eine Beispielsituation ist die 
Bringzeit am Morgen: Während einige Kinder draußen im Garten Holzhacken, versorgen andere die 
Laufentenküken mit Futter. Die Vorschulkinder versammeln sich unterdessen zum eigenständigen Einkauf 
im Hofladen für die Brotzeit. 
Feiern wir unser Sommerfest, entführen die Eltern und Erzieher*innen die Kinder in ein Sommerland. Vorab 
gestalten die Eltern heimlich und sehr aufwendig den Garten um, mit Sinnesbarfußpfad, Schiffchenziehen, 
Angelteich und riesiger Sandburg mit vergrabenen Edelsteinen. Wir musizieren, singen gemeinsam für und 
mit den Kindern, tanzen und machen Kreisspiele. Jede Familie steuert einen Beitrag zum gemeinsamen 
Picknick bei. Abschließend erleben die Kinder ein liebevoll gestaltetes Puppenspiel, welches den 
aufregenden Sommertag in ruhigere Stimmung überleitet und den Abschied erleichtert. 
Neben den Gemeinschaftsaktivitäten, die das Gruppengefühl stärken, ist die individuelle Orientierung an 
den einzelnen Persönlichkeiten wichtig. Der Schlüssel hierzu ist die aufmerksame Wahrnehmung der Kinder 
durch die Erzieher*innen und die enge Zusammenarbeit mit den Eltern. Da in unserer Gruppe 15 Kinder 
von meist drei Pädagog*innen bzw. einer Kunsttherapeutin gleichzeitig betreut werden, gibt es genug 
Möglichkeit für besondere Eins-zu-Eins-Begegnungen. Für Fragen oder Anliegen bieten die Erzieherinnen 
eine monatliche Sprechstunde, Tür- und Angel-Gespräche und Telefonate an. Bei Eintritt in den 
Kindergarten besuchen die Erzieher*innen die Familien zuhause, um deren Lebenswelt persönlich 
kennenzulernen und den Kindern die Eingewöhnung zu erleichtern. 
 
6.5 Kinderschutz 
Wir verfügen über ein ausführliches Schutzkonzept. In dessen Erarbeitung war das gesamte pädagogische 
Team mit einbezogen. Es wird regelmäßig von Einrichtungsleitung und Schutzbeauftragter auf Aktualität 
überprüft. Die Eltern sind über das Schutzkonzept und die Ansprechpersonen informiert.  

6.6 Letztes Kindergartenjahr 
Im ersten Jahrsiebt arbeitet das Kind unbewusst daran, seine Sinne zu schulen und seine Körpermuskulatur 
zu stärken. Seine Wachstumskräfte bilden die inneren Organe aus und es entstehen die so wichtigen 
Verbindungen des Gehirns. Im siebten Lebensjahr ist eine gewisse Reifestufe der leiblichen Entwicklung 
erreicht. Nun können die Wachstumskräfte zu Lernkräften werden. Das Kind ist bereit für innere 
Tätigkeiten: Gestaltung und Wachstum seelisch-geistiger Fähigkeiten, in der Vorstellungsbildung, in 
Gedächtnisleistung aller Art, im intellektuellen Lernen. Nimmt man die Leibeskräfte zu früh in Anspruch für 
schulisches Lernen, schwächt man die Wachstumskräfte. Das Kind kann keine widerstandsfähige 
Konstitution aufbauen. 

Wir legen Wert darauf, die Kindergartenkinder im Jahr vor der Schule umfassend vorzubereiten. Die 
Arbeitshaltung der Kinder soll ganzheitlich gefördert werden durch folgende Tätigkeiten: 

- Aufgaben von Anfang bis Ende ausführen 
- Gewisse Tätigkeiten selbständig erledigen (z.B. Tischdecken) 
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- Die Großen helfen den Kleinen 
- Besondere Vorschularbeiten, z.B. Vogelhaus oder Boot bauen, Weben und Nähen eines 

Täschchens, „Turner“ aus Frischholz schnitzen, Bilderbuch selbst malen und binden 
- Wöchentliches Kantelespiel 
- In der Eurythmie werden die Kinder stärker herausgefordert  

All diese Aufgaben finden im normalen Tagesablauf statt. 
 

6.7 Zusätzliche Angebote 
Einmal die Woche kommt eine Eurythmistin zu uns in den Kindergarten. Für die Vorschulkinder bieten wir 
das Kantele-Spiel durch eine Musiklehrerin an. 

 

7. Elternarbeit 
Der enge Austausch mit den Eltern ist uns sehr wichtig. Nur so kann wertvolle pädagogische Arbeit geleistet 
werden. Wir leben eine intensive Erziehungspartnerschaft, bei der Eltern und Erzieher*innen gemeinsam 
Verantwortung für die Erziehung des Kindes übernehmen. Im Dialog werden Ziele und Wünsche für die 
Entwicklung des Kindes ausgetauscht und erarbeitet. 

Folgende Angebote bieten wir den Eltern an: 

- Drei bis fünf Elternabende im Jahr, bei denen über pädagogische und organisatorische Belange, 
sowie aktuelles Geschehen im Kindergarten gesprochen wird 

- Wir führen ein ausführliches Entwicklungsgespräche pro Jahr pro Kind. Es findet eine detaillierte 
Entwicklungsdokumentation statt, die als Grundlage zum Austausch mit den Eltern dient. 

- In ersten Kindergartenjahr besuchen wir das Kind in der Regel zu Hause 
- Im Lesekreis beschäftigen wir uns mit der Waldorfpädagogik 
- Alle aktuellen Informationen werden ausgehängt und per E-Mail versendet  
- Die Eltern übernehmen bestimmte Aufgaben, z.B. Festvorbereitungen, Gartenpflege, Putzen, 

Bastelarbeiten. 
- Jedes Elternhaus übernimmt abwechselnd das Kochen fürs Mittagessen. 

 

8. Öffentlichkeitsarbeit 
Wir bieten einen Informationsabend für interessierte Eltern jährlich im Januar an. Außerdem präsentieren 
wir uns in verschiedenen Formen beim jährlichen Adventskranzbindefest Ende November und am Tag-der-
offenen-Tür des Obergrashofs. 

9. Impressum 
Verfasser*innen sind die pädagogischen Fachkräfte des Waldorf-Bauernhofkindergartens am Obergrashof. 

Kontakt: 
Waldorf-Bauernhofkindergarten Obergrashof 
Obergrashof 1 
85221 Dachau 
info@kindergarten-obergrashof.de  
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10. Verein Spiel-Raum Obergrashof e.V. 
Vorstand: Elise Ewald, Cilia Loosen, Michaela Stefan, Lisa Weidemann 

Elternvertretung (Kontaktperson für Erstinformationen und Aufnahme):  
Rabia Kurban  
 


